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G anz k u rz  m öch te  ich  die E rgebn isse  d e r  e th n isch -an th ro p o lo g isch en  
F o rsch u n g en  des U n g artu m s zusam m enfassen .

S chon v o r d er Z eit der E n tw ick lu n g  d e r w issenschaftlichen  a n th ro p o 
logischen A rb e itsm eth o d en  fin d en  w ir v iele, d u rc h  B eo b ach tu n g  und  B esch re i
b u n g  e n ts ta n d e n e  A ngaben  ü b e r das an th ropo log ische  B ild  des U n g a rtu m s.

M áty ás B él zum  B eispiel m a c h t in  se inem  großen W erke : » N o tit ia  
H u n g áriáé  N ovae H isto rico -G eograph ica«  p assen d e  B em erkungen  ü b e r die 
kö rp erlich e  u n d  seelische B eschaffenheit d e r u ngarischen  T y p e n  aus C salló
köz. E r  b e sch re ib t die kö rperlichen  M erkm ale d er d o rt w o h nenden  U n g a rn , 
w elche d u rc h  F einde  nie g es tö rt w urden . » U n te rse tz te  G e s ta lt, eher n ied rig  
als hoch , die m e is ten  h ab en  g rau b lau e  A ugen; sie sind im m er d e r b ren n en d en  
Sonnen  au sg ese tz t u n d  deshalb  b esitzen  sie eine grau liche G esich tsfarbe .«

A u ß er d iesem  h erv o rrag en d en  G eographen  u n d  vo lksku n d lich en  S c h rif t
ste ller m ö ch te  ich noch  einige der w ich tig s ten  A u to ren  e rw äh n en :

J á n o s  Cs a p l o v it s : » E th n o g rá f ia i é rtek ezés  M agyarországról«  (T u d o 
m ányos G y ű jtem én y , 1822) (E th n o g rap h isch e  A b h an d lu n g  ü b e r U n g a rn . 
W issenschaftliche  A b h an d lu n g en  1822) E r  m a c h t in  diesem  W erke B e m e rk u n 
gen ü b e r die A bw eichung der v ersch ied en en  an th ro p o lo g isch en  M erkm ale 
in  den  v e rsch ied en en  Teilen  U ngarns. Im  N o rd en  sind die U n g a rn  eher h o ch , 
sch lank , die H a a re  sind  b lond , die H a u t is t b la ß , die A ugen hell. In  der u n g a r i
schen T iefebene u n d  noch  süd licher w ird  die G e s ta lt k leiner, d ie G esich tsfarbe  
b ra u n e r , H a a r  u n d  A ugenfarbe  im m er d ü n k le r. E r  sch re ib t d iese U n tersch ied e  
dem  E in flu ß  des M ilieus u n d  der K lim a zu.

K á r o l y  PA TZEic:»Em beresm értető tö red ék  (B ru ch stü ck  zu r B eschre ibung  
des M enschen. D iss. 1833). In  d ieser D isse rta tio n  b esch re ib t e r u n te r  den  N a t io 
n a litä te n  au ch  die U n g a rn : »Die U n g arn  sind  eh er k lein  als g roß  und  g e d ru n 
gen; die S ch u lte rn  sind  s ta rk  u n d  b re it ;  H a a re , A ugen  u n d  H a u t  sind b ra u n ; 
das G esich t is t  b re it u n d  ein w enig flach ; die Jochbe ine  s te h e n  h e rv o r; d ie 
N ase is t o ft k ru m m , m an ch m al ein  w enig f la c h ; d ie  S tirn  is t k le in , die A ug en  
sind  n ic h t g roß  ; die u n te re n  G lieder sind  o ft g ek rü m m t; d e r S c h n u rrb a r t is t  
gew irbelt. D ie F ra u e n  sind  m eistens d ick. D er U ngar sp r ic h t langsam  u n d  
d e h n t die W o rte . E r  sp rich t m it h a r te r , la u te r  S tim m e. E r  is t  g a s tfreu n d lich , 
sto lz , s till u n d  arm .«

J á c in t  R ó n a y : »M ilyen a m agyar«  (W ie is t d e r  U ngar?) ( In  
d er Z e itsch rift » H azán k «  1847. 12. 17. 17 sz.) I n  d ieser A rb e it w ird  es v o n  
ih m  zum  e rs te n m a l a n e rk a n n t, d aß  es v ere rb lich e  R assenm erkm ale  g ib t. 
B ei den  U n g a rn  f in d e t er fo lgende: knoch ige , h e rv o rsteh en d e  S tirn , tie fliegende, 
feuerige, b ezau b e rn d e  A ugen, b re ite  A u g en b rau en , busch iger S c h n u rrb a r t,
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k ru m m e A d lernase , leb h a fte s  G esich tsp ro fil, b rau n e  G esich tsfarbe . E r  
b e h a u p te t ,  es sei n a tü r lic h , d a ß  die M erkm ale u n te r  dem  E in flu ß  des K lim as 
sich w andeln .

I st v á n  RÁcz sch re ib t in  seiner A rb e it:  »A szép nem « (D as schöne 
G eschlecht) fo lgendes: » . . . d i e  u n g a risch en  Schönen s in d  m eistens w eder 
b lo n d , noch  b ra u n , sie sind  eh e r eine M ischung zw ischen den  B eiden.«

N a tü rlic h  f in d e n  w ir  au ch  bei a n d e re n  A u to ren  solche, sich a u f  das 
U n g a rtu m  bez iehende  B em erkungen . D iese w erden  d u rch  B artucz in  seinem  
W erke: »A  m a g y a r  em ber« . »A  m ag y arság  an th ro p o ló g iá ja«  (D er ungarisch e  
M ensch. D ie A nth ropo log ie  des U n g a rtu m s .) , u n d  d a n n  d u rc h  B éla  B alo g h , 
in  seiner A rb e it: »D ie G esh ich te  der u n g arisch en  A n th ropo log ie .«  (U ng. 
J a h rb . X IX . 1938.) zu sam m engefaß t. H ie r  w erde ich  d esha lb  davon  absehen  
eine e ingehende A n fü h ru n g  d ieser zu g eb en . In  d ieser A rb e it w ollte  ich  n u r 
ein  p a a r  B eisp iele d a rü b e r geben , was fü r  eine A nsich t m a n  v o r der E n tw ick lu n g  
d e r w issenschaftlichen  A n th ropo log ie  ü b e r  die an th ropo log ischen  M erkm ale 
der U n g a rn  h a tte .

N ach  d iesen , d u rch  B eo b ach tu n g  e n ts ta n d e n e n  A nsich ten  v e rd a n k e n  
w ir die e rs te n  w issenschaftlichen , an tro p o lo g isch en  D a te n  B e r n s t e in . E r 
b e ric h te t in  1869 über das K ö rp erg ew ich t, die H öhe u n d  B ru stu m fan g  v o n  272 
u n g arisch en  S o lda ten  (A llgem eine M ilitä rä rz tlich e  Z e itu n g , Beil, zum  W iener 
Med. P resse , Y I. 1865).

D ie n ä c h s te n  D a ten  ü b e r  L ebende ersch e in en  im  J a h re  1874, a ls Gy u l a  
B u z in k a y , a u f  G rund  der A ssen tie ru n g slis ten  v o n  1866— 1870 über 5,252 U n g arn  
aus der S ta d t  u n d  aus dem  K o m ita te  G yőr b e ric h te t. E r  g ib t die K ö rp erh ö h e , 
den  B ru s tu m fa n g , sow ohl als auch  das M inim um  u n d  M axim um  u n d  den  
D u rc h sc h n itt  v o n  den 20 —25 Ja h re  a lte n  R e k ru te n  an .

Im  d arau ffo lg en d em  Ja h re , in  1875, fin d en  w ir in  einer Z e itu n g  die 
Z u sam m en fassu n g  des S ta tis tisc h e n  A m tes  über die S am m lung  d e r A ugen-, 
H  aar- u n d  H a u tfa rb e  v o n  14 600 K in d e rn  aus der H a u p ts ta d t .

In  d iesem  Ja h re  e rsch e in t das W e rk  v o n  J ó zsef  L e n h o ssé k  : » E m b eri 
k o p o n y a ism e«  (C ranioscopie), in  w elchem  er von  se in en  174 S tu d e n te n , die 
sich als U n g a rn  b ek en n en , von  w elchen  ab er viele n ic h t von u n g arisch er 
A b stam m u n g  sind , die K ö rp erh ö h e , 9 S chädelm aße, P o sitio n  der Jo ch b e in e , 
sow ohl als V erh ä ltn is  d er K örperhöhe  u n d  K opflänge an g ib t.

Im  d arau ffo lg en d en  Ja h re , in  1876, tru g  Sa m u e l  Sc h r e ib e r  die E r 
gebnisse se iner U n te rsu ch u n g en  ü b e r d ie  K örperg röße  d er U n g arn  a u f  dem  
in  B u d a p e s t a b g eh a lten en  V III . In te rn a tio n a le n  A n th ropo log ischen  u n d  V or
gesch ich tlich en  K ongreß  v o r. In  g en au er A u sa rb e itu n g  erschien d iese A rb e it 
im  J a h re  1881 im  A rch iv  fü r  A n th ropo log ie .

E r  b e n ü tz te  die R e k ru tie ru n g s lis te n  v o n  den J a h re n  1865, 1867 u n d  1868 
vom  g an zen  dam aligem  G ebiete  des L an d es  (ausgenom m en S iebenbürgen). 
E r  g ib t die K örperg röße  v o n  77 579 20 — 22 jäh rigen  R ek ru ten , n a c h  J a h r 
gängen, in  Z en tim e te rg ru p p en  g eo rdne t an .

S p ä te r  v e rö ffen tlich te  er au f G ru n d  d er M usterungslisten  d e r K o m ita te  
G yőr, S opron  u n d  V eszprém , sowohl als v o n  4 B ezirken  des K o m ita te s  T o lna  
u n d  3 B ez irk en  vom  K o m ita te  P es t d ie  D a te n  v o n  16 107 P erso n en , davon  
8 884 U n g a rn , die zum  e rs ten m al a s se n tie r t  w urden . E r  ste llte  fe s t , d aß  die 
M u ste ru n g slis ten  in  an th ro p o lo g isch er H in s ich t e in  v ie l besseres B ild  geben 
als die A ssen tie ru n g slis ten , da  sie au c h  d iejen igen  G renzw erte e rh a lte n , die 
aus d en  R e k ru tie ru n g s lis te n  ausb le iben . Die R ek ru tie ru n g slis ten  e n th a lte n
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näm lich  die D a te n  der au sg em u ste rten  (u n te r- oder ü b e r M aß) n ich t. S chreiber 
te i l t  sein M ateria l aus m eh re ren  G es ich tsp u n k ten  in  versch iedene G ru p p en : 
M aß, Ja h rg a n g , K o m ita t, B ezirk , S ta d t , G ebiet, E b en e , B erg lan d , N a tio n a li
t ä t ,  alles w ird  in  B e tra c h t gezogen. E r  s te llt  fest, d a ß  d er K ö rp e rd u rch m aß  
zw ischen allen  N a tio n a litä te n  bei den  U n g arn  am  k le in s te n  is t (161,9 cm ). 
D av o n  sch ieß t er a u f fin n isch -ug rische  V erw an d sch aft.

J ózsef K örösi sam m elt ebenfalls die D a ten  v o n  den  M usterungslisten . 
E r  g ib t ebenfalls die M itte lw erte  nach  N a tio n a litä te n  an . D er M itte lw ert der 
K örperg röße d er U n g a rn  soll 162,4 cm  sein.

Inzw ischen  b e s tim m t W e isb a c h  die K ö rp e rh ö h e , K opf- G lied- u n d  
K ö rp erm aß e , A ugenfarbe , H aa rfa rb e , H a a rq u a li tä t ,  P u lsn u m m er, in sg esam t 
69 M erkm ale von  20 u n g arisch en  S o ld a ten  (d a ru n te r  14 aus S iebenbürgen).

H ier m uß  noch  die K a rte  von  V in z e n z  Go e h l e r t  g en an n t w erden . 
E r  sam m elte  die K ö rp erg rö ß en an g ab en  v o n  1 500 000 zu r G estellung  ein- 
b eru fen en  In d iv id u en  in  d e r Ö ste rre ich —U ngarischen  M onarchie , in  den  Ja h re n  
1870 — 73, also im  A lte r v o n  2 0 —23 J a h re n . L eider n im m t er die S kala  der 
K ö rp erg rö ß en g ru p p en  in  h a lb em  Zoll au f. E r  b rin g t au ch  keine D u rc h sc h n itts 
angaben . E in  großer M angel is t auch , d aß  er die D a te n  n ic h t n ach  N a tio n a litä 
te n  g ru p p ie rt.

Sehr in te re ssa n t s ind  die K a r te n  v o n  F ra n z  R it t e r  le  Mo n n ie r . 
E r ste llte  a u f  G rund  d er K ö rp e rg rö ß en an g ab en  d e r in  den  J a h re n  1870—76 
zu r G estellung  gelang ten  P erso n en  d ie d u rch sch n ittlich e  K örperg röße der 
einzelnen  N a tio n a litä te n  fest.

Sehr in te re ssa n t sind  seine K a r te n  in  denen  er die H ä u fig k e it des k le inen  
u n d  großen  W uchses a n g ib t. (K le iner als 155,4 cm u n d  g rößer als 170,5 cm).

Die e rs te n  w issenschaftlichen  an th ro p o lo g isch en  U n te rsu ch u n g en  w u r
den  n ach  d er G rü ndung  des B u d ap es te r  an th ro p o lo g isch en  In s t i tu te s  (1881) 
vom  Schüler des großen K ran io logen  A u r é l  T ö rö k , J á n o s  J ank ó  u n te r 
nom m en. E r  u n te rsu c h te  in  S iebenbürgen  83 F am ilien m itg lied e r in  A ran y o s
szék, w elche a u f  den F am ilien lis ten  des X V II. J a h rh u n d e r ts  v o rk am en . N eben  
A ugen- u n d  H a a rfa rb e , sowie N asenform , n im m t er 43 M aße a u f  u n d  g ib t diese 
sa m t den  P e rso n a ld a te n  an . A ußer d en  u n te rsu c h te n  83 P ersonen  g ib t er 
au ch  die su b je k tiv  b e u rte ilte n  A ugenfarben  von  139 P erso n en  an . E r  se lb st 
s te llt fe s t, d a ß  seine U n te rsu ch u n g en  n u r  insofern  zu r F es ts te llu n g  d er T y p en  
d er in  F rage  steh en d en  T e rrito rien  zu verw en d en  sind , inw iefern  die Z ah l der 
U n te rsu ch ten  sich zu r G esam tb ev ö lk e ru n g , also zu  22 000 P erso n en  des 
G anzen  G ebietes v e rh ä lt.

Die B ed eu tu n g  seiner A rb e iten  is t tro tz d e m  seh r groß, d en n  er sam m elt 
in  1893 als e rs te r  D a te n  ü b e r  die e thn isch e  A n th ropo log ie  d er leb en d en  U n g arn , 
a u f  einem  zu sam m en h en g en d en  k le inen  G ebiet, u n te r  B ezugnahm e d er 
A b stam m u n g , also n ach  so lchen  G es ich tsp u n k ten  die au ch  h e u te  in  B e tra c h t 
gezogen w erden .

Seinem  Beispiele fo lg te  I stv á n  Lá z á r , als er im  K o m ita te  A lsó-F ehér 
44 M änner u n te rsu c h te . D a m it e rre ich te  e r k a u m  1%  d er Z ah l d er G esam t
bevö lkerung .

Aus d er G arde des E th n o g ra p h isc h e n  M useum s b e fa ß te  sich  W il l ib a l d  
S e m a y er  m it d ieser F rag e . E r  u n te rsu c h te  auch  seh r w enige P ersonen . E r  
p rü f te  in  B á n ffy h u n y a d  82 P ersonen , 1%  des S tam m v o lk es. E r  n a h m  folgende 
M aße a u f  : 22 M aße des R um pfes u n d  d e r G lieder u n d  18 K opfm aße . E r 
re c h n e te  23 In d ex e  aus u n d  s te llte  H a u t- , H aar- u n d  A ugenfarbe  fest. E r
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beschrieb  F a rb e  u n d  F o rm  d e r A u g en b rau en , die F a rb e  des S c h n u rrb a rte s  
u n d  des B a rte s , die F o rm  d e r N ase u n d  d en  Z u s ta n d  d e r Z äh n e . E r  te i l te  
auch  den  V ornahm en , das A lte r, den  N am en  d er M u tte r , d er G eschw ister, 
sow ohl als die Z ah l d er K in d e r  d er u n te rsu c h te n  M änner m it. D ie R e su lta te  
v e rg le ich t er m it d en  D a te n  d e r v o rh e r g en a n n te n  zw ei A u to re n  (Jan k ó  u n d  
L ázár). E r  te i l t  die P e rso n en  in  G ruppen  u n d  s te llt fe s t, in  w elchen  F am ilien  
die M itg lieder n ied rig , oder hochgew achsen  sin d , ob ih re  H a u tfa rb e  rosig oder 
gelb lich  is t  usw . D ie K o m b in a tio n  der k ö rp erlich en  M erkm ale g ib t e r in  
T abellen  b e k a n n t. In  d en  T ab e llen  g ib t er die F a rb en k o m p lex e , den  K o p f
in d ex , den  K o p fh ö h en in d ex  u n d  G esich tsindex  an.

D iese M erkm ale w u rd en  d u rch  ih n  a u f  G ru n d  a lle r d re i g en a n n te n  U n te r 
suchungen  k o m b in ie rt u n d  so fan d  er d re i H a u p tty p e n .

E r  h a t te  n ic h t n u r  u n te rs u c h t, so n d ern  auch  a n a ly s ie r t. A u f G rund  
von  D a te n  u n d  P h o to g ra p h ie n  von  155 P erso n en  h a t  er die M ischraßen  u n d  
die d o m in an ten  T y p en  au sg ew erte t.

H ä t te  er eine größere Z ah l v o n  M essungen u n te rn o m m e n  so w äre diese 
— seine Z eit ü b e rb ie te n d e  A rb e it — ein b le ibendes B eisp iel u n se re r  a n th ro p o 
logischen L ite ra tu r  gew orden .

E b enfa lls  be i d en  M u ste ru n g en  aufgenom m ene D a te n  w erd en  in  d en  
E th n o g ra p h isc h e n  A b h an d lu n g en  v o n  Szeged d u rch  J á n o s  K ovács v e rö ffe n t
lich t. E r  g ib t K ö rp e rh ö h e , A ugen- u n d  H a a rfa rb e  u n d  H a a rfo rm  v o n  600 
Szegediner E in w o h n er an .

J áno s  J ank ó  u n te rsu c h te  noch  50 M änner aus dem  K o m ita te  J á sz -  , 
nagykunszo lnok . E r  se tz t d ie  U n te rsu ch u n g  d er L ebenden  n eb en  dem  B a la to n 
see fo r t. In  50 O rten  n im m t er die M erkm ale von  327 aus e inheim ischen  F a m i
lien  s tam m en d en  P erso n en  auf. E r  z ieh t 55 M erkm ale in  B e tra c h t. E r  v e r 
ö ffen tlich t ab er n u r  die D a te n  v o n  48 M ännern  m it P h o to g ra p h ie n .

L e ider sind  die R e p ro d u k tio n e n  d e r B ilder sch lech t. V iele P erso n en  b lin 
zeln a u f  dem  B ilde, da  d er P h o to g ra p h  sie in  volles S o n n en lich t g este llt h a t .  
Es is t d a h e r ganz n a tü r lic h , d aß  seine A rb e it v ie lse itig  b e a n s ta n d e t w u rd e . 
V or a llem  k rit is ie r t  ih n  Otto  H e r m a n , d e r große S chw ärm er des u n g arisch en  
V olkes. H erm an  f in d e t im  A u sd ru ck  des A uges »das u n g arisch e  K ennze ichen , 
daß  das W esen des gan zen  T y p u s au ss tra h lt« . D ie P resse w a r vom  B uche 
O tto  H erm an s h ingerissen . D ieses B uch  k a n n  ab e r keinesfalls als w issen 
schaftliche  A rb e it g ek en n ze ich n e t w erden . D as B uch  s ta m m t aus p u re m  
P a tr io tism u s , — sicherlich  e n th ä lt  es v iele in te re ssa n te  P h o to g ra p h ie n , ab e r 
w ir m üssen  fests te llen , d a ß  d ie an th ro p o lo g isch en  M erkm ale ganz u n ab h än g ig  
vom  n a tio n a lem  S e lbstgefüh l s tam m en d en  G efallen  oder N ich tgefa llen  sind .

Diese D e b a tte  w irk te  seh r f ru c h tb a r  a u f  die an th ro p o lo g isch e  A u fa rb e i
tu n g  des U n g a rtu m s. W illib a ld  Seem ayer w ollte  v o r allem  d e n  a n th ro p o 
log ischen  T yp  des U n g a rtu m s fests te llen . Seiner A n sich t n a c h  sind  b e i 
den  U n g arn  zwei T y p en  v e r tre te n : das ugrische u n d  das tü rk isc h e  o d er 
k u m an e  T yp .

Zu dem  gleichen R e su lta t  k am  d er b e k a n n te  fin n -u g risch e  S p ra c h 
fo rsch er H e in r ic h  W in k l e r , U n iv e rs itä tsp ro fe sso r zu  B res lau . E r  b e h a u p te te  
eb en fa lls , d aß  zwei H a u p te le m e n te , das ugrische u n d  tü rk isc h e , im  U n g a rtu m  
v e r t r e te n  sind . D iese zw ei E lem en te  u n te rsch e id en  sich  au ch  in  p sych ischer 
H in s ic h t. D ies w urde  au ch  v o n  unserem  E tn h o g ra p h e n  Géza  N ag y  b e s tä tig t .

L e ider k o n n te  J a n k ó  das E n d e  d er D isk ussion  n ic h t erleben , d en n  er 
s ta rb  am  28 J u n i  1902, im  A lte r von  35 J a h re n  u n e rw a r te t . M it seinem  frü h e n
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T ode e n ts ta n d  eine große L ücke in  d er angehenden  e th n isch -an th ro p o lo g isch en  
F o rsch u n g .

N ach  einigen J a h re n  w u rd en  die an th ropo log ischen  F o rsch u n g en  d u rch  
L ajo s  B a r t u c z , dem  d am alig en  A ssis ten ten  A urél T ö röks fo rtg e se tz t. 
E r  fin g  seine U n te rsu ch u n g en  im  K o m ita te  C songrád an  u n d  se tz te  die A rb e it 
im  K o m ita te  A rad , F e jé r , Som ogy u n d  N ógrád , d a n n  im  K u m an en g eb ie t fo rt. 
A uch  die n a c h  B u d a p e s t k o m m en d en  e th n o g rap h isch en  G ru p p en  w urden  v o n  
ih m  gem essen.

D ie e rs ten  v e rö ffen tlich ten  D a te n  beziehen  sich  a u f  die M atyós. E r  u n te r 
su c h t zu e rs t 68 M änner. E r  n im m t folgende D a ten  au f: K ö rp e rh ö h e , K ö rp e r
g rößengruppen , K opflänge , K o p fb re ite , G esich tsindex , N ase n in d e x ,u n d  rech n e t 
die D u rch sch n ittsw erte  aus. E r  v e rö ffen tlich t au ch  die A ugen- u n d  H a a r 
fa rb e . N ach h er g ib t er einen  Ü berb lick  ü b e r die K örperg röße u n d  V aria tio n s
w erte  v o n  579 M ännern , in d em  er alle b ish erig e  D a te n  m it se inen  eigenen 
M essungen v ere in ig t. E r  e rg ä n z t diese V erö ffen tlichung  m it dem  M itte lw ert 
d e r K ö rp erh ö h e  u n d  V a ria tio n sb re ite  von  29 F ra u e n  aus dem  K o m ita te  
A rad , v o n  5 F ra u e n  aus dem  K o m ita te  C songrád u n d  27 M aty ö frau en .

Seine w eite ren  U n te rsu ch u n g en  beziehen  sich schon a u f  das G ebiet von  
Göcsej u n d  H e tés . E r  g ib t den  M itte lw e rt der K ö rp erg rö ß e  v o n  120 M ännern  
u n d  20 F ra u e n  b e k a n n t. E r  b e s tim m t ebenfalls die K ö rp erg rö ß e  von  78 
M ännern  aus dem  K u m an en g eb ie t u n d  von  40 M ännern  aus dem  K o m ita te  
C songrád , sp ä te r  v e rö ffen tlich t er in sg esam t noch  die K ö rp erg rö ß e  von  
796 M ännern  und  81 F rau en .

In  einer sp ä te ren  A rb e it b e sc h ä ftig t er sich m it d er K opflänge  u n d  B reite , 
sowie m it dem  G esich tsindex  von  746 M ännern  u n d  63 F rau en .

E r  g ib t die D a te n  d e r in  Göcsej u n d  H etés g em ach ten  A u fn ah m en  viel 
au sfü h rlich e r an . E r  v e rö ffen tlich t 34 M aße von  104 M ännern  aus Göcsej 
u n d  16 aus H etés. E r  g ib t d en  M itte lw ert von  34 M aßen v o n  20 F rau en . 
E r  re c h n e t die p rozen tu e lle  V erte ilu n g  der H aa rfa rb e  u n d  d e r A ugenfarbe 
aus. B a ld  g ib t e r den M itte lw e rt d er K örperhöhe  v o n  1962 R e k ru te n  aus Göcsej 
u n d  von  613 aus H etés.

Zu g leicher Z eit e rsch e in t die M onographie ü b e r die im  Som m er 1910 
im  K o m ita te  A rad  v o llb ra c h te n  U n tersu ch u n g en . 85 ungarische  M änner u n d  
29 F ra u e n  w u rd en  gem essen u n d  fo lgende D a te n  gesam m elt: K ö rp erh ö h e , 
S p an n w eite , 24 K opf-, 15 K örper- u n d  G liedm aße, F a rb e  des G esich tes, der 
B ru s t, d er A ugen, des H aa re s , d er A u g en b rau en , des S c h n u rrb a rte s  u n d  B artes , 
die Q u a litä t der versch iedenen  K ö rp e rh aa re , die Schädelform  aus d re i G esich ts
p u n k te n , die Lage der A ugen, F o rm  von  S tirn , G esich t, N ase, M und  u n d  O hr. 
D ie T abellen  geben die D a te n  zusam m en  m it den  P ersona lien . Im  T e x t w erden 
d ie  V a ria tio n sb re iten  d e r D a te n , die M itte lw erte  n ach  N a tio n a litä t  u n d  Ge
sch lech t angegeben. D ie e inzelnen  In d ex g ru p p en , sow ohl als au ch  d ie  H äu fig 
k e itsk u rv e n  sind  auch  v e rm erk t.

D er A u to r s te llt fe s t, d aß  seine D a ten  n u r  insofern  e inen  W e rt h aben  
inw iefe rn  u ns d azu  die Z ah l d er u n te rsu c h te n  P erso n en  b e re c h tig t. D ie erste  
ungarisch e  an th ropo log ische  M onographie is t d u rch  das E in sam m eln  und  
A u fa rb e itu n g  von  so v ie len  M erkm alen  jedoch  sehr w ertvo ll. E s soll auch in  
B e tra c h t gezogen w erden , d aß  ke in  H ilfspersonal angew endet w erd en  k o n n te .

D er e rste  W eltk rieg  u n d  die d a n a c h  fo lgenden  schw eren  Z e iten  v e rh in d e rn  
die w eite ren  F o rschungen  u n d  lange Z eit v e rg eh t, b is neue A rb e iten  ü b er die 
an th ro p o lo g isch en  M erkm ale d er leb en d en  U n g arn  erscheinen .
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Als e rs te r  m ach t w ieder B artucz  die e rg än z ten  D a te n  von  J a n k ó  aus 
d er G egend vom  B a la to n see  b e k a n n t. E r  v e rö ffe n tlic h t die K ö rp erm aß e , 
K opfind izes u n d  In d e x g ru p p e n  von  617 M ännern , d ie A ugenfarbe  v o n  520, 
die H a a rfa rb e  von  517 M ännern  u n d  die D a te n  des S chädelindexes v o n  54 
F rau en . D iese Zahlen  w u rd e n  sp ä te r  d u rc h  die K ö rp e rg rö ß en k u rv e  von 607 
M ännern , d en  M itte lw ert d e r K ö rp erh ö h e  von  58 F ra u e n  u n d  den  S chädel
in d ex  v o n  737 M ännern  u n d  73 F ra u e n  v e rv o lls tä n d ig t. A ußerdem  v e rö ffen t
lich t er die A ssen tie rungshöhenm aße  v o n  55 000 R e k ru te n  v o n  je n se its  der 
D onau . E r  g ib t inzw ischen  die K a r te n  d e r V erte ilu n g  d er M itte lw erte  an  und  
e rg än z t seine au f die S chädelind izes b ez iehenden  D a te n .

W eite re  M essungen w erden  d u rc h  ih n  im  K u n sá g  d u rch g e fü h rt. E r 
v e rö ffen tlich t von  h ie r K ö rp erm aß e  v o n  85 M ännern  u n d  7 F ra u e n , sow ohl 
als d ie jen igen  vom  K ollegen  F e h é r  gem essenen 378 M ännern  u n d  den  S chädel
in d ex  v o n  311 M ännern . H ie r  sch ließ t sich  auch  F e h é r  den  F o rsch u n g en  des 
lebenden  U n g artu m s an . E r  w urde ein S pezialist d er e th n isch -an th ro p o lo g isch en  
F o rsch u n g en . E r  w ird  ü b e r  seine F o rschungen  in  e inem  se p a ra te n  V o rtrag  
b e rich ten , so daß  ich  seine E rgebn isse  n ic h t m eh r e rw äh n en  w erde.

In  d e r Z w ischenzeit w erden  im m er m ehr F o rsch u n g en  v e ra n s ta lte t ,  so 
daß  ich ü b e r  diese n u r  k u rz  b e rich ten  k a n n .

I mre L i p p , ein  S chü le r von  B a rtu c z  u n te rsu c h te  am  S á rré t (S árbogárd , 
S á rszen tág o ta , S árk e resz tú r) 290 M änner und  132 F ra u e n . E r  ve rsch affte  die 
A sse rtien u n g slis ten  v o n  2286 S o ldaten . E r  n ah m  au ß e r d er K örp erh ö h e  und  
S itzhöhe noch  ach t S chädelm aße au f. E r  b e s tim m te  auch  die A ugen- und  
H aa rfa rb e .

J án o s  N e m e sk é r i schrieb  eine um fassende D isse rta tio n  aus H a jd ú - 
böszörm ény über die H a id u k en . A us den  hiesigen  F am ilien  u n te rsu c h te  er 
185 M änner u n d  57 F ra u e n . Aus V ám ospércs v e rö ffen tlich te  er 11 Maße 
(7 Ind izes, sowohl als die A ugen-, H aar- u n d  H a u tfa rb e  u n d  m ehrere  desk rip tiv e  
M erkm ale) von  65 M än n ern  u n d  20 F ra u e n . E r  g ib t auch  die A ssen tie ru n g s
d a te n  v o n  3645 S o ld a ten  an . In  6 T abellen  g ib t e r P h o to g ra p h ie n  b e k a n n t 
u n d  b e m ü h t sich die T y p en an a ly se  n a c h  der M ethode v o n  L eb ze lte r a u f  G rund  
von  K o m b in a tio n s tab e llen  anzugeben .

In  Szokolya n a h m e n  N e m e sk é r i u n d  F e h é r  die D a te n  v o n  86 M ännern  
u n d  F ra u e n  auf, sow ohl als die H aar- u n d  A ugenfarbe .

S p ä te r  u n te rsu c h te  N e m e sk é r i im  K o m ita te  Szabolcs die K örperhöhe  
von  325 M ännern  u n d  222 F ra u e n , n a c h  W o h n o rt u n d  G eschlecht g ru p p ie rt. 
E r  verö ffen tlich te  die A ugen- u n d  H aa rfa rb e , sow ohl als m ehrere  andere 
M erkm ale. E r  sk izz ierte  au ch  das p rozen tue lle  V orkom m en  der versch iedenen  
T ypen .

N ach h er sch ilderte  er ebenfalls in  großen Z ügen  seine an th ropo log ischen  
U n te rsu ch u n g en  aus K ocs. V on h ie r m a c h t er die A ugen- u n d  H a a rfa rb e  und  
12 M aße von  53 M än n ern  b e k a n n t u n d  sk izz iert ih re  rassenan th ropo log ische  
Z usam m ensetzung .

D a n n  g ib t er d ie  D a te n  von  seinen  in  R étköz  g em ach ten  U n te rsu ch u n g en  
b e k a n n t. E r  g ib t 6 M aße u n d  3 In d e x g ru p p e n , H a a r-  u n d  A ugenfarbe von  
103 M ännern  und  39 F ra u e n  aus N agyhalász , 62 M ännern  u n d  49 F ra u e n  aus 
B eszterec, 74 M ännern  u n d  30 F ra u e n  aus K ék an . E r  v e rsu c h t die a n th ro p o lo 
gische A u sw ärtu n g  d e r d u rc h  die geographische U m g e b u n g u n d  d e r gese llschaft
lichen S tru k tu r  v e ru rsa c h te n  V erän d eru n g en  zu  geben . A u f G ru n d  d er E ick 
s tä d tisc h e n  R assen fo rm el m öch te  er die e inze lnen  S ozio typen  sk izzieren .
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N em eskéri m ach te  au f m eh re ren  O rten  ähn liche U n te rsu ch u n g en . V on 
d iesen  m ö ch te  ich  n u r  d ie jen igen  die in  Iv á d  v o llfü h rt w u rd en  n ennen . 
In  Iv á d  beschäftige  er sich längere  Z e it m it d e r U n te rsu ch u n g  des v e rh ä ltn is 
m äß ig  endogam en  D orfes u n d  er n a h m  die an th ro p o lo g isch en  M erkm ale d e r  
U m gegend  auf.

In  Iv á d  (K o m ita t H eves) u n te rsu c h te  er 523 In d iv id u en . 53 P erso n en  m it 
K ö rp erfeh le r, sow ohl als 41 Säuglinge w aren  zu  d iesem  Zw eck n ic h t geeignet. 
V on d en  E rw ach sen en  w u rd en  138 M änner u n d  158 F ra u e n  gem essen. 21 
K ö rp erm aß e  u n d  21 Ind izes w u rd en  au fgenom m en . Die D a te n  w u rd e n  m it der 
K ö rp er- u n d  S itzg röße, sow ohl als d e r  S chädelm aße von  57 M ännern  u n d  
52 F ra u e n  aus E rdő k ö v esd , 65 M än n ern  u n d  22 F rau en  aus P é te rv á ra d , 54 
M ännern  u n d  34 F ra u e n  aus K isfüzes, verg lichen . E r  s te llt d ie K ö rp erh ö h e , 
N asen fo rm , H aa r-  u n d  A u g en fa rb en g ru p p en  d er Iv a d e r  E in w o h n e r a u f  u n d  
v e rg le ich t d ieselben. A u f G rund  v o n  6 M erkm alen  u n d  deren  G ru p p en  s te llt  
er he i den  M ännern  37 u n d  bei d en  F ra u e n  48 K o m b in a tio n en  auf. I n  Iv á d  
u n te rsc h e id e t er 8 an th ropo log ische  T y p en ; die H äu fig k e it d e r M erkm ale 
des d in a risch en  T yps is t 46 ,71% , die des o steu ropä ischen  T y p s 22 ,84% , des 
n o rd isch en  T yps (nord icus) 9 ,6 5 % , d er a lp inen  T y p en  1 ,94% ; m e d ite rra n e , 
tu ra n id e  u n d  ta u r id e  T ype e rre ichen  n ic h t e inm al 1% , bei d en  sp ä te r  e inhei
m isch  gew ordenen  T y p en  is t die H ä u fig k e it 2 ,96—6,40% . D er m ongoloidé T yp  
k o m m t in  1 ,16%  vor.

D ie G ru n d sch ich t des Iv a d e r  E tn ik u m s w ird  also von  d in a risch en  u n d  
o s tb a ltisc h e n  E lem en ten  gefo rm t, m it  Ü bergew ich t des d in a risch en  E lem en tes .

H ie r w ill ich noch  erw ähnen , d a ß  B éla  B alogh  in  1943—44 im  K unság  
1922 P ersonen  u n te rsu c h te . In fo lge seines frü h en  Todes w u rd en  seine D a te n  
d u rch  P ro fesso r B a rtu cz  a u fg e a rb e ite t, h au p tsäch lich  die K örper- u n d  R u m p f
höhe.

In  dem  zur ru m än isch en  V o lk srepub lik  gehörenden  S iebenbürgen  w urden  
an  d en  un g arisch en  E in w ohnern  m ehrere  U n te rsu ch u n g en  d u rc h g e fü h rt. V or 
allem  g ib t P ap ilian s  Schüler B um ba c esc u  die K örperhöhe  und  m eh rere  S chäde l
m aße v o n  u n g arisch en  S o ldaten  b e k a n n t. In sg esam t w u rd en  200 S o lda ten  
gem essen. N achher v erö ffen tlich te  F acaoartj — d er le ider s p ä te r  po litisch  
a u f  Irrw eg e  g e ra ten  is t — die au sfü h rlich en  D a te n  von  472 S zék iem  aus S zár
hegy  (189 M änner u n d  283 F rau en ) u n d  die von  516 U n g arn  aus M ezőpanit 
u n d  S zabéd  (255 M änner u n d  255 F ra u e n ) . E r  b e fa ß t sich au sfü h rlich  m it 
den  K ö rp e rm aß en , Schädel- G esichts- u n d  N asenindizes. E r  b e sc h ä ftig t sich 
au sfü h rlich  m it d er R assen zu sam m en se tzu n g  d ieser D örfer. L e id er k ö n n en  
w ir m it se iner rassenan th ro p o lo g isch en  A nalisierung  u n d  der e in se itigen  B ew er
tu n g  d er M itte lw erte  n ich t e in v e rs ta n d e n  sein.

H ie r  m uß  ich e rw ähnen , d aß  w ir an  der K lau sen b u rg er U n iv e rs itä t  
vo llkom m ene an th ropo log ische  U n te rsu ch u n g en  gem ach t h ab en  in  fo lgenden  
G em einden : in  Szen tegyházas an  1192, in  C sik tapo lca  an  654, in  C síksom lyó 
an  563, in  C síkpálfalva an  274, in  C síkcsom ortány  an  168 erw achsenen  P ersonen . 
Inzw ischen  u n te rsu c h te  A por  1190, ich  se lb st 1299 P ersonen aus H a d ik fa lv a  
u n d  302 aus Jözseffa lva . Alle aus B u k o v in a  übersied e lte  Szekler.

Ic h  v e rö ffen tlich te  von  diesen  U n te rsu ch u n g en  die K ö rp e rh ö h e , die 
K ö rp e rh ö h en g ru p p en , die S ch äd e lin d ex g ru p p en , die G esich tsind izes u n d  die 
G esich ts in d ex g ru p p en . Die R e su lta te  w u rd en  m it d en  üb rigen  s ieb en b ü rg isch en  
D a te n  verg lichen . In  einem  a n d e ren  A ufsa tze  h ab e  ich  m ich m it d e r K ö rp e r
höhe d e r U n g arn  u n d  Szekler b e faß t.
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Zum  V ergleich  u n te rsu c h te  F ra u  D omokos H olló aus der u ngarischen  
T iefebene 456 M änner u n d  544 F ra u e n  in  G algahévíz . Sie b estim m te  11 Maße 
u n d  9 Ind izes, sow ohl als au ch  die A ugen-, H aa r-  u n d  H a u tfa rb e . Ih re  Schw ester 
b e s tim m te  in  U szod  die K ö rp erh ö h e , A ugen-, H a a r-  u n d  H a u tfa rb e  v o n  417 
M ännern  u n d  488 F ra u e n . B eide  b e s tim m te n  a u f G ru n d  d er K o rre la tio n  der 
M erkm ale die reg ie ren d en  T y p en  der E inw ohner.

A ußer d en  oben  g e n a n n te n  w u rd en  viele T e ilu n te rsu ch u n g en  u n te rn o m 
m en . B etreffs d e r P a p illa rm u s te r  a u f  un g arisch em  M ateria l h ab e n  BÉLA 
B alo g h , B o n n e v ie , F e h é r  u n d  ich  se lb st versch iedene  D a ten  angegeben. 
M eine D a ten  beziehen  sich  a u f  500 M änner u n d  F ra u e n . Ic h  ste llte  fe s t, d aß  
die U n g arn  im  V erh ä ltn is  d e r Bogen- u n d  S ch le ifenm uster dem  eu ropäischen  
T y p  angehören . W as die W irb e ln  a n b e la n g t, so zeigen sie von  diesen v ie l m ehr, 
als die an d eren  eu ro p ä isch en  V ölker, doch  w enigere  als die m ongolischen.

A uf G ru n d  d er H a n d fläch en u n te rsu ch u n g en  k a m  ich ebenfalls zu  dem  
R e su lta t (400 H an d fläch en u n te rsu ch u n g en ), d aß  die ungarischen  H a n d a b 
drücke  zu h ö h eren  F o rm eln  d e r W eiß en —H o t te n to t t e n —In d e r  G ruppe gehö
ren . Sie zeigen v ie l Ä h n lich k e it m it den  A b d rü ck en  des po ln ischen  V olkes, 
ab e r sie w eichen  v o n  allen  an d eren  T y p en  ab  (V erhä ltn is  der T h en a r- u n d  
H y p o th e n a r M ustern ).

A uch a u f  V erte ilu n g  d e r H aar- u n d  A ugenfarbe  gaben F eh ér u n d  ich  
A ngaben . D ie H aa r-  u n d  A ugenfarbe  eines D orfes (H ad ik fa lv a ), wo die E in 
w ohner v o n  S zékler A b stam m u n g  sind  w u rd en  m it d e r H aar- u n d  A ugenfarbe 
v o n  denen  aus N oszvaj u n d  D u d a r verg lichen . Ic h  s te llte  fe s t, d aß  in  p ro zen 
tu e lle r H in s ich t die b ra u n h a a rig en  die M ehrzahl d e r E inw ohner aus H a d ik 
fa lv a  ausm achen ; auch  in  d en  zwei an d eren  D ö rfe rn  sind  in  s ta tis tisc h  n a c h 
gew iesenem  M aße die b lo n d h aa rig en  in  M in derhe it. D ie V ersch iedenheit in  
d e r A ugenfarbe is t  g rößer.

Die Z ah l d er b rau n ä u g ig e n  is t  in  D u d a r, je n se its  der D onau  seh r groß, 
ab er das p ro zen tu e lle  V erh ä ltn is  d er gem isch ten  u n d  b lauäug igen  is t noch 
größer, tro tz d e m  d aß  die b ra u n e  H a a rfa rb e  ü b erw iegend  ist.

Zu dem  h o rizo n ta len  K o p fu m fan g  habe ich  se lb s t D a ten  geliefert. B ei 
v e rsch iedenen  e th n isch en  G ruppen  sind  die s ta tis t is c h  re c h tfe r tig ten  D ifferen
zen n ich t sy s te m a tisc h  b e g rü n d e t u n d  k ö n n en  d esh a lb  w ahrschein lich  n ich t 
als ra ssen b ed in g t b e tra c h te t  w erden .

B a c k h a u s  u n d  D e á k  m a c h te n  ü b e r das V orkom m en  d e r Secretor 
E ig en sch aften  U n te rsu ch u n g en . Sie fan d en  in  e inem  Dorfe 80 ,4%  S ecretor 
u n d  19,6%  N o n sec re to r E ig en sch aften .

In  B edő h ab e  ich  m it m einem  S chüler, M ik ló s  B alogh  den  B lu td ru c k  
fa s t  aller E rw ach sen en  u n te rsu c h t. G esch lech tsun te rsch iede  h ab en  w ir w eder 
im d iasto lischen  noch  im  systo lischen  B lu td ru c k  gefunden . R ech tfe rtig te  
U n tersch iede  w aren  a b e r an  der G renze des ju g en d lich en  un re ifen , sowie an  
d e r G renze des re ifen  u n d  b e ja h r te n  A lters.

V or k u rzem  gaben  w ir m it m einem  Schüler T . R a jk a i die D a te n  von  229 
M ännern  u n d  292 F ra u e n  eines b a rk ó  D orfes b e k a n n t. Das w ar d e r erste  Teil 
d er U n te rsu ch u n g  des b a rk ó  S tam m es. D ie w e ite ren  u n te rsu c h te n  14 D örfer 
sind  noch u n te r  B ea rb e itu n g .

M it m ein em  S chü ler S. K a c su k  h ab e n  w ir fo lgende D a te n  von  240  
M ännern  u n d  211 F ra u e n  aus B ihark eresz tes  v e rö ffen tlich t: 8 M aße ü b er 
K ö rp erh ö h e , 4 K o p fin d izes , Schädelhöhe u n d  S ch äd e lb re ite , G esichts- u n d  
N asen in d ex , A ugen- u n d  H aa rfa rb e .
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J e tz t  m öchte  ich  n u r  n och  einige W orte  ü b e r unsere  ra ssische  Z usam 
m en se tzu n g  sagen.

W as die ra ssen an th ro p o lo g isch e  Z u sam m ense tzung  des U n g a rtu m s a n b e 
lan g t, so h a tte  B artucz  u n d  B . B alogh  die a p p ro x im a tiv e  V erte ilung  ge
sc h ä tz t. D as H a u p te le m e n t des U n g artu m s is t  das o s tb a ltisch e  25% , das 
andere  H a u p te le m e n t das tu ra n isc h e  25% , das v o rd e ra s ia tisch e , ta u r id e  E le 
m en t k a n n  au f 4 %  g esch ä tz t w erd en , das m ed ite rran e  h ö ch sten s  au f 1% . 
15%  k a n n  das a lp ine , 20%  das d in arisch e , 4 %  das no rd ische  E lem en t a u s 
m achen . A ndere E lem en te  k om m en  n u r  spurenw eise vo r. Z w ischen diesen k a n n  
d e r u rá lid é  T yp aufs höchste  g e sc h ä tz t w erden . B artucz  h ä lt  das tu ran isch e  
R assene lem en t fü r  e in en  speziellen  A lfölder T y p , K lo iber  m e in t aber, d aß  
das e in  M ischtyp sein  soll, w as ü b rig en s auch  d u rc h  B a rtu cz  b e to n t w ird. 
A n m eh reren  O rten  f in d e t er au ch  m ongolische E lem en te  im  D u rch 
sc h n itt  4 — 5% .

Ü b er die ra ssen an th ro p o lo g isch e  Z u sam m ense tzung  d e r S iebenbürger 
U n g arn  h ab e  ich a u f  G ru n d  m einer e igenen, sowie a u f  G ru n d  d e r U n te rsu c h u n 
gen v o n  F ac a o a r u , Cs ik  u n d  K á l l a y  fo lgendes fe s tg e s te llt: n eb en  22,1%  
n ic h t fe s ts te llb a ren  E lem en ten , g ib t es 21 ,4%  o stb a ltisch e  E le m e n te , 13,8%  
alp in er, 11,6%  d inarische , 10,6%  tu ra n id e , 7 ,4%  nord ische , 6 ,4 % m ed ite rran e , 
3 ,5%  m ongoloidé, 1 ,5%  arm enoide  u n d  0 ,1%  d a le r  E lem en te  (U n te rsu ch u n g en  
ü b e r 6037 P ersonen). Csik u n d  K á lla y  h ab en  die g em isch ten  In d iv id u en  
n ich t fe s tg es te llt, sie b e h a u p te n , v iele  o stb a ltisch e  u n d  tu ra n id e  E lem en te  
seien u n te r  ihnen . D as b a ltisch e  u n d  tu ran isch e  E lem en te  ze ig t a u f  o steu ro 
päische V erb indungen .

Die S chätzungen  w eichen  tro tz d e m  n u r in  e in igen  P ro z e n te n  von  den  
S ch ä tzu n g en  von  B a rtu cz  ab . N u r in  e iner einzigen  H in s ich t s in d  die A u to ren  
an d ere r M einung: sie fin d e n  w eniger tu ra n id e  u n d  m eh r m e d ite rra n e  E lem en te .

E in e r  m einer S chüler, A n d o r  T homa , u n te rsu c h te  Z w e id ritte l von  den 
450 E in w o h n ern  des D orfes Szabolcs. A ußer d en  m e trisch en  D a te n  h a t  er 
au ch  die m orphognostischen  D a te n  W eningers b e a c h te t. B ei d en  u n te rsu c h te n  
249 P erso n en  fand  er 50%  o stb a ltisch e  und  25%  d in arisch e  E le m e n te  in  der 
m itte lm äß ig  v a riie ren d en  P o p u la tio n .

N euestens h ab en  B a c k h a u s  u n d  N e m e sk é r i (1955) in  B odrogköz, in  
einem  re la tiv  abgelegenen  G ebiete  U ngarns (S á ro sp a tak  u n d  11 D örfer), 
be i se roan th ropo log ischen  U n te rsu ch u n g en , an  1179 M än n ern  u n d  1325 
F ra u e n , folgende an th ro p o lo g isch e  T ypen  gefu n d en : o s tb a ltisc h e r  T ypus 
34 ,05% , tu ran isch e r T y p u s 2 3 ,2 % , a rm en isch er T y p u s  10 ,2% , m ongolisch- 
siberischer T ypus 7 ,6% , no rd isch er T y p u s 10,7%  u n d  d in a risch e r T y p u s 7 ,2% . 
B ei diesen U n te rsu ch u n g en  is t die Z ah l der o s tb a ltisch en , v o rd e ras ia tisch en  
u n d  no rd ischen  E lem en ten  größer, die Zahl d e r d in a risch en  T y p e n  kleiner 
als in  den  S ch ä tzu n g en  des P ro f. B a rtu cz . N a tü rlic h  s in d ' diese D a te n  den  
v e rsch ied en en  G esich tsp u n k ten  gem äß  nach  d en en  die U n te rsu ch u n g en  
g e fü h rt w urden , sehr versch ieden .

S om it k am  ich ans E n d e  m eines R efera tes , das v o n  m einem  K ollegen 
F eh é r e rg ä n z t w ird.

Ic h  stelle  m it F re u d e n  fe s t, d a ß  die b isherigen  U n te rsu ch u n g en  m it den  
n euen  U n te rsu ch u n g en  verg lichen  die M öglichkeit geben die sek u lä ren  W an d 
lu n g e n  zu  b eobach ten .

D ie U n te rsu ch u n g  von  L eb en d en  w urde lange Z eit d u rch  die w issen
schaftslo se  R assen p o litik  u n d  R assism us b e h in d e rt, je tz t  is t ab e r d ie Zeit der
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■wissenschaftlichen U n te rsu ch u n g en  gekom m en. D ie B iologische G ruppe  d e r  
u n g arisch en  A kadem ie u n te r s tü tz t  d iese U n te rsu ch u n g en .

D er W eg der Z u k u n ft is t d e rjen ig e , den  ich  in  e in er V orlesung  in  d e r  
an th ro p o lo g isch en  K om ission  d er U ngarischen  A k ad em ie  sk izz ie rte .

N ach  te r r i to r ia le r  A u fte ilu n g  so llten  unsere  K ollegen  U n te rsu ch u n g en  
a u f  L eb en d en  u n te rn eh m en . M an sollte w enige M erkm ale a u f  e iner m in im alen  
Z ah l von  P erso n en  au fn eh m en . In  d e r S ow je tun ion  m a c h t m an  diese U n te r
suchungen  u n te r  F ü h ru n g  v o n  B u n a k  schon  seit J a h re n . E r  lä ß t d ie U n te r
suchungen  in  30—40 k m  b re ite n  K re isen  in  3 —4 D ö rfe rn , a u f  70 P lä tz e n  
d u rc h fü h re n . In  jed em  D orfe w erden  w enigstens 70 P erso n en  gem essen. Im  
ganzen  w ill e r 10 000 P e rso n en  u n te rsu c h e n  lassen (S o w je tsk a ja  E tn o g ra f ija , 
1954).

S e ith er w urde d iese r P la n  in  n och  größerem  M aße d u rc h g e fü h rt. In  
fü n f  J a h re n  w urden  15 000 P erso n en  u n te rsu c h t u n d  in  d re i P la n e n  auch 
p h o to g ra p h ie r t .

B ei u ns k ö n n te  d ieser P lan  au ch  d u rc h g e fü h rt w erd en , n a tü r lic h  den  
M aßen unseres V a te rlan d es  en tsp rech en d . U nser Z iel so llte  sein 1 — 2%  der 
E in w o h n er, also b e iläu fig  50 000 P erso n en  u n te r  e in h e itlich en  G esich tsp u n k ten  
zu  u n te rsu ch en  u n d  d a n n  w ürden  w ir au ch  in  der U n te rsu c h u n g  d er L ebenden  
an  der S p itze  s teh en .
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